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2 33
Der Erbonkel .

33

Kurt (ärgerlich ). Lächerlich , ich bin doch keine Dame , die

Stecknadeln an ſich trägt .

f⸗ Carry . Und doch ſehe ich eine an Ihnen .

Kurt . An mir , eine Nadel , wo ?

r Carry (aufſtehend ) . Hier . (Zieht eine lange Nadel mit hellem

t Knopf aus dem Plaid , ſie Kurt gebend. ) Wenn das Ihr Bruſt⸗

te leiden iſt , dann brauchen Sie keinen Arzt . Cacht. )

Kurt (die Nadel nehmend, erſtaunt ) . Wahrhaftig , eine Nadel !

Wo kommt nun dieſe Nadel her ? Jetzt fällt mir ' s ein, ich

habe dieſen Plaid geſtern Abend einer Dame geliehen und

das Sprichwort iſt wahr . Keine Roſen ohne Dornen , keine

Damen ohne Stecknadeln . ( Wirft die Stecknadel weg. )

10 Carry . So hat dieſe Dame Ihr Herz verwundet .

Kurt . In meinem Alter !

8 Carry . Alter ſchützt vor — Wunden nicht.

ch
Kurt (gereizt ) . Nun , ſo alt bin ich nun gerade doch nicht

i0
und was die Thorheit betrifft

un
Carry . So glauben Sie noch Anſpruch darauf zu haben ,

0 das kann ich nicht beurteilen . ( Es wird dunkel und es donnert

leiſe in der Ferne . )
10 Kurt (für ſich). Sie iſt flink im Antworten . (Laut. ) Ich

hoffe , ich vertreibe Sie nicht .

Carry ( hre Mappe ſchließend) . Durchaus nicht , überdies iſt

das Bild vollendet .
Kurt (lächelnd) . Vollendet ?

er Carry . Fertig , wollte ich ſagen .
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Kurt (nach der Mappe greifend ) . Darf man neugierig ſein ?

15 Carry eihm das Buch reichend) , Warum nicht , ich halte Neu⸗

nit gierde nicht für ein Monopol meines Geſchlechts .

iſt Neunter Ruftritt .

Die Vorigen. Li 8der Thür links.
ich

ie Vorigen itzemann aus der hür links

Litzemann (ſuchend) . Ein Epheublättchen möchte ich doch —

Kurt . Ganz hübſch gezeichnet für eine Dilettantin . ( Es

m donnert fortgeſetzt leiſe in der Ferne . )

fe, Carry . Wer ſagt Ihnen , daß ich keine Künſtlerin bin ?

Kurt (ſieht ſie lächelnd an und deutet auf die Zeichnung. Es blitzt. )

Ihre Zeichnung . 283



34 Der Erbonkel .

Carry berſchrockenv. Mein Gott , es blitzt ! Und ich fühle
auch ſchon Regentropfen auf der Naſenſpitze ! ( Es vonnert . )

Litzemann (ſieht zum Himmel und ſpannt den Schirm auf) .
Kurt ( äßt das Buch fallen , ſetzt ſeinen Hut auf, nimmt haſtig den

Plaid um) . Regen ! Weiter fehlte nichts bei meinem Augen⸗
leiden . Wenn ich mich jetzt erkälte oder naß werde , dann
kann ſich die Netzhaut entzünden und völlige Blindheit fol⸗
gen. Ich muß eilen , (es regnet heftig) daß ich nach Hauſe
komme , es kommt ſchon ſtärker .

Carry Cas Buch aufhebend) . Und ich habe nicht einmal einen
Schirm . ( Schürzt haſtig ihr Kleid auf. )

Kurt (den Hut in die Stirne drückend, ſeinen Plaid umnehmend und
den Schirm aufſpannend . Man hört heftig regnen , es blitzt und don⸗
nert in der Ferne0 . Da werden Sie hübſch naß werden , denn
das giebt einen Wolkenbruch , wenn ' s kein Hagel wird . Kom⸗
men Sie gut nach Hauſe . (Eilt mit großen Schritten durch die
Bogenthüre links ab. )

Zehnter Auftritt .

Carry . Litzemann .

Litzemann üur ſich). Sie wird ſehr naß werden . Soll ich ?
Carry (ihre Sachen zuſammennehmend ) . Kommen Sie gut nach

Hauſe ! Ein Ritter des neunzehnten Jahrhunderts ! ( Nimmt
Feldſtuhl und Mappe unter den Arm. ) Ich werde gehörig naß
werden . Es gießt in Strömen .

Litzemann ( Carry den aufgeſpannten Schirm bietend) . Kann ich
Sie vielleicht die Ehre haben ?

Carry ( nimmt, ohne ihn anzuſehen , den Schirm) . Oh ja , ich
danke ſehr . ( Springt , das Kleid aufnehmend , raſch durch die Thülr
links, den Schirm vor ſich haltend , ab. )

Elſter Auflritt .

Litzemann allein.

Litzemann (ſteht , mit erhobenem Arm und verdutztem Geſicht, in

ſprachloſem Staunen im ſtrömenden Regen unter Donner und Blitz).

( Der Vorhang fällt raſch. )
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